
chen zu stellen und die Entschei-

dungsprozesse positiv nach vorne 

zu bringen. Neben konzeptionel-

len Aspekten geht es auch um 

die Finanzierung, bis hin zu dem 

Punkt, welche Partner wir als 

Stadt Bayreuth an Bord haben. 

Da sprechen wir natürlich in ers-

ter Linie auch mit dem Landkreis, 

der erfreulicherweise bis Mitte 

Juni 2022 zu einer Entscheidung 

kommen will, was wir wirklich 

sehr begrüßen.

Für mich ist es völlig unstrittig, 

dass wir mit dem Gründer- und 

Innovationszentrum eine wichti-

ge Maßnahme planen, um lang-

fristig die gesamte Wirtschafts-

region Bayreuth zukunftssicher 

aufzustellen. Wir dürfen nicht 

rückläufi ge Gewerbesteuerein-

nahmen beklagen und gleichzei-

tig aber keine sinnvollen Gegen-

maßnahmen ergreifen!

Was heißt das konkret für den 

Zeitplan der Umsetzung?

Thomas Ebersberger: Wie ge-

sagt, der Landkreis will seine Ent-

scheidung bis Mitte Juni treffen. 

Darauf aufbauend werden wir in 

der Stadt die ersten operativen 

Schritte zur Entscheidung brin-

gen. Wenn alles nach Plan läuft, 

schaffen wir die Eröffnung noch 

in 2026. Das Richtfest auf dem 

Unicampus möchte ich schon 

noch als OB begleiten dürfen.

- Anzeige -

 www.karriereregion-bayreuth.de | www.bayreuth-wirtschaft.de

17 | 2022

hej!Lab wird als neue Unter-

nehmensgründung in den 

StartUpPoint der Stadt Bay-

reuth aufgenommen (siehe 

Infokasten). Anlässlich die-

ser positiven Entwicklung 

stand Oberbürgermeister 

Thomas Ebersberger Rede 

und Antwort zur aktuellen 

Situation der Gründerszene 

in Bayreuth und konkret zum 

Planungsstand des Gründer- 

und Innovationszentrums.

Herr Oberbürgermeister, wie 

nehmen Sie als Stadtober-

haupt die aktuelle Situation 

für junge GründerInnen und 

UnternehmerInnen in Bay-

reuth wahr? Welche Hand-

lungsfelder für die Stadt lei-

ten Sie daraus ab?

Thomas Ebersberger: Wir se-

hen aktuell sehr viele Nachfra-

gen aus diesem Themenbereich, 

es laufen die unterschiedlichsten 

Aktivitäten, von Beratungs- und 

Coaching-Angeboten bis hin 

zu eher informellen Formaten, 

welche den Gründern und In-

Jetzt die Weichen stellen
Gespräch mit Oberbürgermeister Thomas Ebersberger 
zur aktuellen Situation der Gründerszene in Bayreuth  

teressierten Plattformen zum 

Erfahrungsaustausch bieten. 

Events wie der Upper Franconia 

Innovation Summit (UFIS) wer-

den von Aktiven aus der Region 

Bayreuth initiiert und organisiert. 

Da steckt enorm viel Arbeit und 

Engagement dahinter, was mich 

wirklich sehr freut und wofür ich 

mich auch ganz herzlich bedan-

ken möchte.

Wir können heute bereits im be-

grenzten Umfang eine Unterstüt-

zung der Stadt in Form unseres 

StartUpPoints und entsprechen-

der Beratungsangebote leisten. 

In der Summe brauchen wir aber 

einen professionelleren und effi -

zienteren Rahmen. Wie Sie wis-

sen, planen wir für diesen Zweck 

ein Gründer- und Innovations-

zentrum auf dem Campus der 

Universität.

Das machen doch aber andere 

Städte schon seit langer Zeit!

Thomas Ebersberger: Das ist 

für einige Fälle richtig und für 

Bayreuth eben auch von essen-

tieller Bedeutung. Wir können 

und wir wollen es uns nicht leis-

ten, die klugen und engagierten 

Köpfe, die den Willen und die 

Fähigkeit zur Gründung und zum 

Unternehmertum haben, an an-

dere Regionen zu verlieren.

Das heißt, die Stadt Bayreuth 

stellt sich in diesem Feld der 

Konkurrenz?

Thomas Ebersberger: Da geht 

es nicht um Konkurrenz, sondern 

um Ergänzung und darum, ge-

meinsam Synergien zu generie-

ren. Wir wollen mit den Stärken 

unserer Region Bayreuth, den 

unternehmerischen Rahmen-

bedingungen und dem riesigen 

Vorteil einer modern ausgerichte-

ten Universität eine wesentliche 

und verantwortungsvolle Rolle in 

einem oberfränkischen und bay-

erischen Netzwerk für Innovation 

und Gründung wahrnehmen.

Das Thema ist schon seit ge-

raumer Zeit in der Diskussion. 

Wie lange müssen wir denn 

da noch warten?

Thomas Ebersberger: Wir sind 

aktuell dabei, wesentliche Wei-

Bayreuth.
Bühne für Wirtschaft

Bayreuth.
Bühne für Gründer
Seit Anfang 2021 steht in 
Bayreuth der StartUpPoint zur 
Verfügung, um aussichtsreichen 
Gründern in der Anfangs- und 
Entwicklungsphase unterstützend 
und beratend zur Seite zu stehen. 

Die Stadt stellt als Betreiber 
sowohl Büroräume und  Infra-
struktur als auch umfangreiche 
Beratungs- und Coachingangebote 
zur Verfügung. Dies kommt in der 
Gründerszene gut an und das 
Zentrum nähert sich in großen 
Schritten der Vollauslastung.
Stephanie Helfrecht wird als 
Gründerin von hej!Lab künftig im 

StartUpPoint ihre potenzialstarke 
Geschäftsidee entwickeln und 
ausbauen. Ziel ist eine informative, 
unterstützende aber unterhaltsa-
me Begleitung von Kindern bei den 
ersten Schritten in die digitale Welt 
der Smartphones. Ihr Motto: „Das 
erste Smartphone? Aber Sicher!“

Stephanie Helfrecht bringt das 
Thema klar auf den Punkt:“ Kindern 
ist oft nicht klar, dass die Susi10 
auch ein Hans-Dieter59 sein kann.“ 
Als Mutter von 2 Kindern kommt 
sie sozusagen aus der Praxis und 
hat somit die perfekten Test-User 
gleich in ihrer Familie.

Freudiger Zuwachs im 
StartUpPoint Bayreuth – 
hej!Lab begleitet Kinder 
in die digitale Welt der 
Smartphones.
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Thomas Ebersberger,
Oberbürgermeister

Viel Raum für kreative Ideen bietet der StartUpPoint.

PREMIUM-PARTNER

NETZWERK-PARTNER
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VERTRIEBS-/SERVICE-ASSISTENT(M/W/D)

Ihre Aufgaben
• Als Vertriebsassistent unterstützen Sie namhafte 

Auftraggeber aus dem Industriebereich.
• Sie kontaktieren Kunden und Interessenten, die 

geschäftlich mit den Produkten unserer Auf-
traggeber zu tun haben (B2B).

• Bei Bedarf vereinbaren Sie für Außendienst-
mitarbeiter Termine und achten dabei auf eine 
optimale Routenplanung.

• Alle Informationen, die Sie bei Ihrer Tätigkeit 
erhalten, tragen Sie in unsere Datenbanksyste-
me ein.

• Als Serviceassistent nehmen Sie Anrufe in unter-
schiedlichen Projekten für unsere Auftraggeber 
entgegen.

• Ihre Aufgabe besteht zum Beispiel im Weiter-
leiten von Anrufen an die zuständigen An-
sprechpartner, der Erteilung von Auskünften zu 

Kundenanfragen, Sekretariats- und Empfangs-
aufgaben sowie der Vergabe von Terminen und 
der Bearbeitung von E-Mails.

Ihre Erwartungen
• Interessante und anspruchsvolle Arbeit in klei-

nen Projekt-Teams
• Intensive Einarbeitung zur Vorbereitung auf Ihre 

Aufgaben
• Verschiedene Arbeitszeit optionen (bis hin zum 

Homeoffi ce)
• Sehr gutes Betriebsklima und sehr nette Kollegen
• Attraktive Zusatzleistungen (z.B. kostenloses 

Fitness-Studio,
Gesundheitspräventionsangebote)

• Regelmäßige Personalentwicklung und Fort-
bildungen

• Hybrides Arbeiten im Home offi ce und/oder Büro

Ihr Profi l
• Freude an Kommunikation mit Kunden und 

Kollegen
• Gefestigte Computerkenntnisse in Standardan-

wendungen wie MS Offi ce
• Gutes Deutsch in Wort und Schrift
• Gute Kommunikationsfähigkeit 
• Spaß an Arbeit im Team

Interesse?
Wenden Sie sich gerne an
Ralf Schepers, Leiter Personal
Telefon: 0921 15085-0, info@communicall.de

JOB DER WOCHE

9
www.communicall.de


